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Abb. 2:  Die neun Eskalationsstufen und unterschiedliche Formen der Hilfe (Glasl 1998, 5. 130)




Eskalationsstufen - Arbeitshilfe zu HR 10 Arbeit im Team




Die neun Eskalationsstufen nach Glasl (nach: Philipp, Konfliktmanagement im Kollegium):

1. Stufe:  Verhärtung

· Zeitweilige Ausrutscher und Verkrampfung

· Bewusstsein der bestehenden Spannung bewirkt Krampf

· Überzeugung: Spannung durch Gespräch lösbar

· Noch keine starren Standpunkte verhärten zuweilen und prallen aufeinander

· Parteien und Lager

· Kooperation größer als Konkurrenz

2. Stufe:   Debatte, Polemik

· Polarisieren im Denken, Fühlen, Wollen

· Schwarz-Weiß-Denken

· Taktiken: so tun, als ob rational argumentiert würde, verbale Gewalt

· Reden zur Tribüne: über Dritte Punkte gewinnen

· Zeitliche Gruppierungen bilden sich um Standpunkte herum

· Diskrepanz Oberton – Unterton

· Kampf um die überlegene Position

· Kooperation und Konkurrenz wechseln ständig

3.Stufe:    Taten statt Worte 

· Strategie der vollendeten Tatsachen

· Diskrepanzen zwischen verbalem und non-verbalem Verhalten (dieses dominiert)

· Fehldeutung der Taten

· Pessimistische Erwartung aus Misstrauen bewirkt Konfliktbeschleunigung

· Meinungsdruck, „gleich und gleich gesellt sich gern“

· Einfühlungsvermögen geht ganz verloren

· Konkurrenz größer als Kooperation

4. Stufe:   Images und Koalitionen

· Klischees bezüglich Wissen und Können, Imagekampagnen, Gerüchte

· Parteien manövrieren sich in negative Rollen und bekämpfen diese

· Werben um Anhänger, Bedarf an Stütze aus Schwäche

· Selbsterfüllende Prophezeiung durch Fixierung auf Bilder 

· Verdecktes schwer nachweisbares Reizen, Sticheln, Ärgern

· „Doppelte Bindung“ durch paradoxe Aufträge

5. Stufe:   Gesichtsverlust

· Öffentliche und direkte Angriffe – moralische Integrität geht verloren

· Inszenierte Demaskierungsaktionen als Ritual: Entlarvung führt zu Enttäuschung, Bild: Engel –Teufel

· Ekel, ausstoßen, verbannen

· Verlust der Außenwahrnehmung, Ideologie, Werte, Prinzipien

· Rehabilitierung angestrebt

6. Stufe:   Drohstrategien

· Spirale von Drohung und Gegendrohung

· Selbstbindungsaktivitäten (Stolperdrähte)

· Sich selbst in Handlungszwänge bringen, Verlust der Initiative

· Stress gesteigert durch Ultimaten und Gegenultimaten, Scherenwirkung

· Beschleunigung

7. Stufe:   Begrenzte Vernichtungsschläge

8. Stufe:   Zersplitterung

· Vitale Systemfaktoren oder Organe zerstören, dadurch das System unsteuerbar machen

· Gänzliche Zerstörung: physisch-materiell oder seelisch-sozial

9. Stufe:   Gemeinsam in den Abgrund

· Kein Weg mehr zurück, totale Konfrontation

· Vernichtung des Gegners zum Preis der Selbstvernichtung

· Keinerlei menschliche Qualitäten mehr gültig, Denken nur noch in Ding-Kategorien

· Begrenzte Zerstörung als „passende Antwort“

· Umkehren der Werte und Tugenden ins Gegenteil: relativ kleiner Schaden wird als „Gewinn“ betrachtet
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